
26 .Jahrg .Wien ,Freitag ,24 .November1916 .Nr .378.

Zur Durchführung der Mehlrayönierung .Anläßlich der verdienstvollen Mit - ¬

arbeit bei der Schaffungder Mehlbezugssprengelund bei derEinrichtung
der Mehlbezugskartenabgabe,bezw .bei der technischenDurchführungder
Mehlverteilungseinrichtungenhat BürgermeisterDr .WeiskirchnerdemMagi-¬
stratsrate Dr .Franz Jamöck ,demMagistratssekretär Dr .Hans Roßkopf ,dem
Direktordes LagerhausesDr .HeinrichNübel ,demMarktamtsinspektorJosef
Kneifel ,dem Magistratskommissär Alexander Hausleithner ,dem Vereine der

amKolonialwarenhandelbeteiligtenFirmensowiedenLehrpersonen ,welche
als Omännerund Mitglieder der Brot -und Mehlkommissioneninaufopfernder
und ersprießlicher Weise sich betätigten ,Dank und Anerkennungausgesprochen

ZurZuckerversorgungWiens .Sonntag ,den26 . . M.beginntder neuevier-¬
wöchigeZuckerkarten - Zeitraum ;die Zuckervorräte für diese Zeit sindgesi - ¬
chert .Umeinerseits eine gerechteundgleichmäßigeVerteilungdesZuckers
zu ermöglichen und andererseits dem„ Anstellen “umZucker vorzubeugenhat

der Magistrat nachstehende Kundmachungerlassen ,derzufolge vor allem inden
ersten zwei Wochendieses Zeitraumesnur die eine Hälfte jederZuckerkarte
eingelöst werdendarf ;die zweite Hälfte jeder Karte wird in denfolgenden
zwei Wochenvoll zur Einlösunggelangen .Die Kundmachunglautet :

Die Beschränkung der Abgabe von Zucker in Konsumvereinen undGeschäften
in welchen Zucker an unmittelbare Verbraucher gewerbsmäßig abgegeben wird ,

auf bestimmte Tage und Stunden ist verboten ;es hat vielmehr die Abgabevon
Zucker während der üblichen Geschäftsstunden den ganzen Tag hindurch zu

erfolgen .DieEinstellungder AbgabevonZuckeroderSchließungdesGeschäf-¬
tes vor Erschöpfung der Vorräte darf nicht stattfinden .

VonSonntag ,den26 .November1916angefangenbis einschließlichSams4
tag ,den 9 .Dezember1916dürfen die genanntenBetriebe undKonsumenten¬

organisationen ,die zur AbgabevonZuckeran ihre Mitgliederberechtigtsind
nur 5 Abschnitte der Zuckerkarte a 1/8 kg einlösen ,so daß also auf jede
Zuckerkartebis zudiesemZeitpunktenur5/8 kgabgegebenwerdenkönnen;
die Ausfolgungdieser Mengedarf jedoch nicht verweigertwerden .

Uebertretungen dieser Kundmachung werden gemäß § 10 der bezogenen kai¬

serlichenVerordnungmit Geldstrafenbis zu 5000Kodermit Arrestbiszu
6 Monaten bestraft .Auch kann auf den Verlust der Gewerbeberechtigung für

immeroderauf bestimmteZeit erkanntwerden.
Diese Kundmachungtritt Sontag ,den 26 .November in Wirksamkeit .

Entschädigungfür die Beistellung von PapiersäckenbeimMehlverkauf .Dem
Magistratsind in der letzten Zeit vielfach Klagenzugekommen,daßdie
Mehlverschleißerfür die Beistellung von PapiersäckeneineEntschädigung

verlangen ,welche oft die Gestehungskosten übersteigt .Obwohldie vonder
Behörde festgesetzten Höchstpreise sich nur auf das Mehl undnicht auf das
Fassungsmittel beziehen ,könntenBeanständungenwegenPreisüberschreitung
nicht vermieden werden .Der Magistrat hat daher die Frage derPapiersäcke - ¬
Beistellung geregelt und nachfolgende Kundmachungerlassen :

VeberErmächtigungder . - ö .Statthalterei vom22 .Novemberwirdauf
Grunddes§ 19derkaiserlichenVerordnungvom11 .Juni1916angeordnet:
DieLebensmittelhändlerimGebieteder . k .Reichshaupt -undResidenzstadt
Wien dürfen im Kleinverschleiße von Mehl ,d . i .bei der unmittelbaren Abga¬
be an den Verbraucher ,für die Beistellung von PapiersäckeneineEntschädi¬
gungvonhöchstens1 Hellerfür 1/2KilogrammfassendenPapiersackberech¬

nen .WerdenPapiersäckemit einemgrößerenFassungsraumebeigestellt ,so
darf auch hiefür höchstens ein Betrag von je 1 Heller für je kgMehl
eingehobenwerden .UebertretungendieserAnordnungwerdengemäß§ 35der
bezogenen Verordnungmit Geldstrafen bis zu 2000 K oder mit Arrest bis zu

dreiMonatenbestraft .AuchkannaufdenVerlustderGewerbeberechtigung
für immer oder auf bestimmte Zeit erkannt werden .

DieseKundmachungtritt Montag ,den27 .November. J .inWirksamkeit .

Kondolenzen.
OberbürgermeisterBlueher(Dresden)sendeteandenWienerMagistrat

nachstehendesTelegramm :„ Derbefreundeten kaiserlichen Haupt -undResidenz¬
stadt spreche ich namens des Gesamtrates zum Tode Seiner kaiserlichen Maje¬

stät in tiefer Erschütterungherzlichstes Beileidaus . "
In Erwiderungder Teilnahmeder Stadt Berlin richtete Bürgermeister

Dr .WeiskirchnernachstehendesTelegrammandenOberbürgermeisterWermuth:
„ In demtiefen SchmerzundKummer,die der Reichshaupt -undResidenzstadt
WiendurchdenHeimgangihres innigstgeliebtenKaisersbeschiedenwurden,
sind uns die herzlichen Worteder Teilnahme ,die Exzellenz uns imNamen
unserer Schwesterstadt Berlin haben zukommenlassen ,ein gütiger Trost .Mit
inniger Dankbarkeit fühlen wir auch in diesen ernsten Stunden die hoheBe¬

deutungder HerzensgemeinschaftunsererVölker ,die sich auf denSchlacht¬
feldern so bewährt hat und uns auch in den Tagen der Trauer liebevoll um¬

fängt .Sowirdunsunvergessenbleibender BeweisbundesbrüderlicherTreue,
den nun des DeutschenReiches Hauptstadt in den schwersten Augenblickenuns
gegebenhat . "

OberbürgermeisterDr .v .BorschtundDr .Merkt( München )telegraphier¬
ten : ,Mit demgesamtendeutschenVolketrauert die BürgerschaftderHaupt¬
stadt Bayerntiefergriffen umIhrenheimgegangenengeliebtenKaiser .Der
beste Vater seiner Völker ,der edle FreundundmächtigeBundesgenosseuns
seren Vaterlandes ist dahingeschieden .NehmenSie unser inniges Beileid an

demschwerenVerluste ,dendie ReichshauptstadtWienerlitten ,entgegen.
SeinVermächtnisder LiebeTreuundPflichterfüllung ,wirdmit unssein
in demschwerenKampfe ,den wir in seinemGeiste weiterkämpfenwollenbis
zueinemehrenvollenFrieden. "

Bürgermeister Dr .Weiskirchner erwiderte :„ Waswir mit unsereminnigst

geliebtenKaiserFranzJosef verlorenhabenundwietief imHerzender
Schmerzunddie Trauerliegt ,die unsbeschiedenwurde ,daskannmituns
das stammverwandte Bayernvolk und seine Hauptstadt in der ganzen Größemit¬

fühlen .Darumsindunsdie herzlichenWortederTeilnahme,die Sie ,Herr
Oberbürgermeister ,namens der Stadt Münchenan uns gerichtet haben ,Trost
und Erleichterung .Nunruhen sie beide ,der ritterliche Kaiser unddie
gute Kaiserin ,die unsvomBayernlandgeschenktwordenwar .AberdieBande
derBlutsfreundschaftzwischendenbeidenVölkernundihrenHerrschern
werdenmitdemSegender Verewigtenzu unseremgemeinsamenWohle ,soGott
helfe ,weiterwirkenfüralleZeiten! "

Bürgermeister Radew( Sofia )sendete folgendesBeileidstelegramm :

„ DietieftraurigeNachrichtvondemTodeSeiner . . k.ApostolischenMaje¬
stät ,des Kaisers Franz Josef ,erregt den tiefsten Schmerzder Bürgerder
HauptstadtSofia .WirbewunderndieStärkedesin derErfüllungseiner
Pflichten demVaterlande und der Familie gegenüber in seinen Leidenso
großenkaiserlichenMannes .Wirschätzenhochdie Sympathien,welcheer
während seines langen Lebens den Bulgaren bewahrte und die väterliche

Teilnahmebei derErreichungdesIdealesderBulgaren ,einesGroßbulgariens
UebermittelnSiebitte dentiefbetrübtenBürgernWiensdie lebhafteTeil-¬
nahmeunseres Gemeinderatesund jene der hauptstädtischen BürgerSofias

andemtiefenSchmerz,andemunzeitigenundso schwerenVerlustdesersten
WienerBürgers ,desgroßenMärtyrers. "

BürgermeisterDr .WeiskirchnersendetefolgendeErwiderung:
„ ImNamenderReichshaupt-undResidenzstadtWiensageichIhnen,Herr
BürgermeisterundderHauptstadtSofiafürdiewarmeTeilnahmeander

unermeülichenTrauerumunserengeliebtenKaiserFranzJosefdenherzlichsten
Dank .Ein mächtiger Führer aus der Heldenzeit unserer verbündetenVölker
ist mitunseremgutenLandesvaterdahingegangen ;dasWerkaberwollenwir
fortsetzen ,demAndenkendesverewigtenMonarchenzur Ehre ,der Zukunftder
verbündetenZänderzumHeile! "

Diplome.DerStadtrathatinseinerletztenSitzungnacheinemAntragdes
StR .SchmiddemArmenratdes4 .BezirkesFranzWessely,nacheinemAntrag
desStR .ZatzkademArmenratdes16 .BezirkesVinzenzWechundnacheinem
AntragedesStR .SchneiderdenArmenrätendes20 .BezirkesFranzPühringe,
JosefSchubertundFranzSchmiddasDiplomfür die mehrals 10jährge
Ausübungdes Mandatesverliehen .

die WahldesRichardHillebrandundLudwigWaldzuArmenrätendes3 .Bezir- ¬
kes ,nacheinemAntragedesStR .PoyerdieWahldesJosefHajekzum
SchriftführerunddesJohannWelserzumSchriftführer-Stellvertreterder
2 .SektiondesArmeninstitutesMeidling,nacheinemAntragedesStR.
Brauneiß die Wahl des Johann Pascher zum Obmannund des Josef Spitzhüttl

zumObmann- Stellvertreter der 2 .Sektien des ArmeninstitutesRudolfsheim ,
nach einem Antrages der StR .Schneider die Wahldes Franz Heger zumArmen¬

ratdes20.BezirkesundnacheinemAntragedesStR.KnolldieWahldes
EduardDworzakzumSchriftführer ,desRudolfSchwarzzumSchriftführer
Stellvertreterder4 .SektionunddesJosefHockundOttoSchaffhauserzu
AnmenrhtendasArmeninstitutesFloridsdorfbestätigt .

NamensdesstädtischenPhysikatsarztesDr .Hasterlikbittenwirum
AufnahmenachstehenderZeilen :

Montag ,den27 . . M.findet der 3 .Beethoven-Kammermusikabendim
großen Saale der Urania statt .Mitwirkende :Irma Hasterlik ( Klavier ) ,

ErnyAlberdingh( Violine ) ,ElisabethBockmayer(Violoncell ) ;einleitende
WortevonProfessorDr .MaxGraf .
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